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Hier schreibt MIT-
Hauptgeschäftsführer
Hans-Dieter Lehnen

dEr autor

Liebe MIT-Streiter,
Politiker, das kann man beklagen, das 
kann man begrüßen, denken nun mal 
häufig in Legislaturperioden. Die sind 
zwar in Bund, Ländern und Kommu-
nen unterschiedlich lang, nämlich 
vier oder fünf Jahre, aber ob die vom 
Bundestagspräsidenten vorgeschlage-
ne Verlängerung der Wahlperiode auf 
fünf Jahre zu größerer Akzeptanz der 
parlamentarischen Demokratie führt?

Dass sich auch ein auf einem Jesui-
tenkolleg umfassend humanistisch 
gebildeter Rächer der Armen und Be-
drängten bei der Wahl seiner Bilder 
vergreifen kann, bewies Heiner Geiss-
ler. In Bezug auf FDP-Chef Wester-
welle sagte Geissler: „Kaiser Caligula 
hat einen Esel zum Konsul ernannt 
und das Volk damit verhöhnt. Wir 
haben einen Esel als Außenminister, 
der das deutsche Volk verhöhnt.“ Ver-
galoppiert, Herr Geissler, es war kein 
Esel, sondern des Kaisers Lieblingsross 
„Incitatus“!

Fast den ganzen Februar über waberte 
die Diskussion um Westerwelles Kri-
tik an den Sozialleistungen hin und 
her. Aus der Unions-Führung ist dem 
Vizekanzler bei seiner (im Kern, ich 
betone nochmals: im Kern) berechtig-
ten Kritik am Missverhältnis zwischen 
Leistungsempfängern und Leistungs-
erbringern niemand beigesprungen.

Lassen wir die Fakten sprechen: 
Der Anteil der Leistungsempfänger 
unter den Wahlberechtigten liegt 
nach aktuellen Zahlen bei 42,3 Pro-
zent – Tendenz zunehmend. Es fehlt 

also nicht mehr viel, bis jeder zweite 
Wahlberechtigte Leistungen vom 
Staat erhält. Die fortschreitende Al-
terung der Bevölkerung, zunehmende 
Sozialhilfeabhängigkeit von Kindern 
und bereits beschlossene Leistungs-
erhöhungen können zusammen mit 
einer steigenden Arbeitslosigkeit 
dazu führen, dass in Deutschland sta-
tistisch betrachtet bald ein Erwerbs-
tätiger den Lebensunterhalt eines So-
zialleistungsempfängers finanzieren 
muss.

Wie sollen wir denn die Leistungsträ-
ger noch motivieren? Wie sollen wir 
denn noch neue Mitglieder für unse-
re MIT werben, wenn unsere Mutter-
partei sich auf die Seite derer schlägt, 
die diesen Sozialstaat als Melkkuh 
betrachten?

Also wirklich: Innerverbandlich ist 
es ein großes Problem, den anhalten-
den Mitgliederschwund durch Neu-
werbungen auszugleichen. Manche 
Kreisverbände sind überaus rührig, 
bieten attraktive Veranstaltungen 
und Events und haben entsprechen-
den Zulauf, andere hingegen däm-
mern vor sich hin. 

Dabei sind wir, die Mittelstands- 
und Wirtschaftsvereinigung der 
CDU/ CSU, eine lebendige, mei-
nungsfreudige und öfter mal wider 
den Stachel der Mutterparteien lö-
ckende Truppe, die stets im Sinne 
von Ludwig Erhard und seinem 
„Urenkel“ Carl Theodor zu Gutten-
berg manchmal als einsame Rufer in 
der Wüste sich zu marktwirtschaft-
lichen Prinzipien bekennt. Auch 
diesmal wieder: Hartz IV bedarf 
einer Generalüberholung.
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         Ihrem Steuer-

berater können Sie

    uneingeschränkt VERTRAUEN Sie ihm auch, wenn es 

um die Zukunft Ihres Unter-

nehmens geht. 
Ihr Steuerberater kennt Ihr Unternehmen
genau, mit allen Zahlen und Abläufen. Dank
seiner Expertise können Sie sich jederzeit 
auf seinen Rat verlassen. Setzen Sie auf 
seine Dienstleistungen: ob bei der Analyse 
der Erfolgs- und Finanzlage, bei Investitionen 
oder bei der Lohnabrechnung und Personalver-
waltung. Informieren Sie sich – auch zur DATEV-
Software für Unternehmen – bei Ihrem Steuer-
berater oder unter der Telefonnummer 
0800 0119131. 
www.datev.de/vertrauen 


